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Sozialer Ausgleich im Klimaschutz: Wie gelingt die 

Einführung eines Klimageldes in Zeiten knapper Haushalte?

Stefan Bach

„Die öko-soziale Frage im Familienalltag“ – 

Netzwerktreffen des Bundesforum Familie

Berlin, 16.10.2024



CO2-Bepreisung und Klimageld

Klimaziele bepreisen mit Emissionshandel oder Abgaben 

„Ökonomische Instrumente“ der Umwelt-/Klimapolitik

• „Die Preise sollen die ökologische Wahrheit sagen“

Wichtiges Basisinstrument, neben Ge- und Verboten, Förderprogrammen

• Freiheitlich, technologieneutral, unbürokratisch, effektiv und effizient

Emissionshandelssysteme: Einnahmen, Belastungen

Europäischer Emissionshandel (ETS1): Strom, Industrie, 6,5 Mrd. € 2026

Nationaler Emissionshandel (BEHG): Wärme, Verkehr,  18,3 Mrd. € 2026

• Davon: 10,4 Mrd. € private Haushalte (57%)

Ab 2027 Europäischer ETS2 für Wärme, Verkehr: Höhere CO2-Preise

Verwendung der Einnahmen für

Förderprogramme

Senkung Steuern/Abgaben: Insbesondere EEG-Umlage, Stromsteuer

Auszahlung Klimageld
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Wirkungen der CO2-Bepreisung in den Sektoren Wärme und Verkehr

durch Emissionshandelssysteme, 2026 ff.

Super E10 Diesel Heizöl leicht Erdgas

Endverbrauchspreise Jahresdurchschnitt 2019,

Euro/l, Euro/kWh (Erdgas), 1,44 1,29 0,68 0,0679 

Erhöhung durch CO2-Bepreisung 2026

Euro/t CO2 65,00 65,00 65,00 65,00 

Euro/l/kWh einschließlich Mehrwertsteuer 0,1790 0,2054 0,2046 0,0141 

Veränderung Endverbrauchspreise zu 2019 12,5% 15,9% 30,3% 20,8% 

Erhöhung durch CO2-Bepreisung ab 2027 (hohes Preisniveau)

Euro/t CO2 200,00 200,00 200,00 200,00 

Euro/l/kWh einschließlich Mehrwertsteuer 0,5509 0,6320 0,6296 0,0435 

Veränderung Endverbrauchspreise zu 2019 38,3% 48,8% 93,1% 64,0% 

Längerfristige Verbrauchsänderung bei CO2-Bepreisung

Preiselastizität Nachfrage -0,50 -0,50 -0,40 -0,40 

Veränderung Verbrauch -19,2% -24,4% -37,2% -25,6% 

Veränderung Verbrauch real -15,3% -19,5% -29,8% -20,5% 

Zum Vergleich:

Minderungsziele Klimaschutzgesetz (2021) bis 2030 

gegenüber 2019 -48,9% -45,7% 



Klimageld (-prämie/-dividende)

Direkte Rückerstattung der Einnahmen an private Haushalte

Automatische antragslose Auszahlung 

Einheitlich Pro-Kopf, z.B. 124 €/Jahr/Person 2026: 10,4 Mrd. €/Jahr

• Gegebenenfalls differenziert nach Haushaltsgröße oder Kindern?

• Abbau bei höheren Einkommen?

Regionale Differenzierung Stadt/Land (Österreich)

Höhere Sichtbarkeit bei Direktzahlung

Organisation

Finanzverwaltung, Steuer-ID-Datenbank

• Ergänzung Kontoverbindungen

Auszahlung durch Familienkassen/BA?
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Quelle: Die Zeit, 26.3.2019.

https://www.zeit.de/wirtschaft/2019-03/klimaschutz-co2-steuer-energiesteuer-oekologie
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Quelle: Stefan Bach u.a. (2024): CO2-Bepreisung: Klimaprämie zügig einführen, bei höheren Einkommen abschmelzen. 

DIW Wochenbericht Nr. 42/2024.

Belastungen (+) der privaten Haushalte durch die CO2-Bepreisung 20261)

und Entlastungen (-) durch Klimaprämie von 124 Euro/Jahr/Person

in Euro je Monat und Person

  1) Einschließlich Mehrwertsteuer. Energieverbrauch und Einkommen fortgeschrieben auf 2024. 

  2) Bedarfsgewichtetet mit der neuen OECD-Skala, bezogen auf die Bevölkerung in Privathaushalten.

  Für insgesamt: Box-Plot: 25% bis 75%-Perzentil. Whisker-Plot: 2,5% bis 97,5%-Perzentil. +: Median, 50%-Perzentil.

  Quelle: Mikrosimulationsanalysen mit dem Sozio-oekonomischen Panel (SOEP), v37.
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https://www.diw.de/de/diw_01.c.917856.de/publikationen/wochenberichte/2024_42_1/.html
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Belastungen (+) der privaten Haushalte durch die CO2-Bepreisung 20261)

und Entlastungen (-) durch Klimaprämie von 124 Euro/Jahr/Person

in Prozent des Haushaltsnettoeinkommens2)

  1) Einschließlich Mehrwertsteuer. Energieverbrauch und Einkommen fortgeschrieben auf 2024. 

  2) Bedarfsgewichtetet mit der neuen OECD-Skala, bezogen auf die Bevölkerung in Privathaushalten.

  Für insgesamt: Box-Plot: 25% bis 75%-Perzentil. Whisker-Plot: 2,5% bis 97,5%-Perzentil. +: Median, 50%-Perzentil.

  Quelle: Mikrosimulationsanalysen mit dem Sozio-oekonomischen Panel (SOEP), v37.
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Quelle: Stefan Bach u.a. (2024): CO2-Bepreisung: Klimaprämie zügig einführen, bei höheren Einkommen abschmelzen. 

DIW Wochenbericht Nr. 42/2024.

https://www.diw.de/de/diw_01.c.917856.de/publikationen/wochenberichte/2024_42_1/.html


Einkommensdifferenzierung Klimageld

Gezielte Hilfen für Härtefälle erforderlich

„Vulnerable Haushalte“: hoher Energieverbrauch, niedriges Einkommen

• Heizen: Heizkostenhilfe, Förderprogramme

• Mobilität: Entfernungspauschale/Pendlergeld, alternative Mobilität

Besser- und Hochverdienende brauchen das Klimageld nicht

Relativ geringe Belastungen

Möglichkeiten zur Dekarbonisierung, Förderprogramme

• Energetische Sanierung, Elektromobilität

Europarechtliche Restriktionen Mittelverwendung ETS2

Pro-Kopf Klimageld umstritten

Einkommensprüfung Klimageld

Nachträglich über Lohn-/Einkommensteuer

Abschmelzung bei mittleren Einkommen
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Belastungen (+) der privaten Haushalte durch die CO2-Bepreisung 20261)

und Entlastungen (-) durch Klimaprämie von 124 Euro/Jahr/Person, Abschmelzung

in Prozent des Haushaltsnettoeinkommens2)

  1) Einschließlich Mehrwertsteuer. Energieverbrauch und Einkommen fortgeschrieben auf 2024. 

  2) Bedarfsgewichtetet mit der neuen OECD-Skala, bezogen auf die Bevölkerung in Privathaushalten.

  Für insgesamt: Box-Plot: 25% bis 75%-Perzentil. Whisker-Plot: 2,5% bis 97,5%-Perzentil. +: Median, 50%-Perzentil.

  Quelle: Mikrosimulationsanalysen mit dem Sozio-oekonomischen Panel (SOEP), v37.
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Quelle: Stefan Bach u.a. (2024): CO2-Bepreisung: Klimaprämie zügig einführen, bei höheren Einkommen abschmelzen. 

DIW Wochenbericht Nr. 42/2024.

https://www.diw.de/de/diw_01.c.917856.de/publikationen/wochenberichte/2024_42_1/.html


Perspektiven Klimageld

Klimageld einführen als Basisentlastung

Gezielte Hilfen für Belastete und Härtefälle erforderlich

Klima- und Transformationsfonds (KTF) ausgebucht

EEG, Förderung Energie-, Verkehrs- und Wärmewende, Industriepolitik

Einkommensprüfung Klimageld

Abschmelzung bei mittleren Einkommen

Spart 50% der Ausgaben

Akzeptanz und Unterstützung Klimageld eher mäßig
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Quelle: Sebastian Blesse, Holger Dietrich, Sarah Necker und Michael K. Zürn (2024): Wollen die Deutschen beim Klimaschutz 

Vorreiter sein und wenn ja, wie? Maßnahmen aus Bevölkerungsperspektive. ifo Schnelldienst 1/2024.

https://www.ifo.de/publikationen/2024/aufsatz-zeitschrift/wollen-die-deutschen-beim-klimaschutz-vorreiter-sein-wenn-ja-wie
https://www.ifo.de/publikationen/2024/aufsatz-zeitschrift/wollen-die-deutschen-beim-klimaschutz-vorreiter-sein-wenn-ja-wie
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Quelle: Jan Behringer u.a. (2024) CO2-Bepreisung: Akzeptanz und Kostenwahrnehmung nach der Preiserhöhung 2024. IMK Policy Brief Nr. 175.

https://www.imk-boeckler.de/de/faust-detail.htm?sync_id=HBS-008928
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

sbach@diw.de 

http://www.diw.de 

      @SBachTax 

mailto:sbach@diw.de
http://www.diw.de/
https://twitter.com/SBachTax


16.10.2024 Stefan Bach 13Quelle: Stefan Bach u.a. (2024): CO2-Bepreisung: Klimaprämie zügig einführen, bei höheren Einkommen abschmelzen. 

DIW Wochenbericht Nr. 42/2024.

https://www.diw.de/de/diw_01.c.917856.de/publikationen/wochenberichte/2024_42_1/.html
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Quelle: Finanzplan des Bundes 2024 bis 2028. Bundestag Drucksache 20/12401, S. 53. 

https://dserver.bundestag.de/btd/20/124/2012401.pdf
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Anteil der privaten Haushalte mit höheren Entlastungen und Belastungen

durch die CO2-Bepreisung sowie durch Sozialleistungen und eine Klimaprämie

Ohne 

Klimaprämie

Mit 

Klimaprämie

Mit Ab-

schmelzung 

Klimaprämie

Anteil entlastete Haushalte (in Prozent) mit Erhöhung Haushaltsnettoeinkommen

> 0,5 Prozent  1,7  13,6  11,5 

darunter untere 60 Prozent der Haushalte  2,8  22,0  18,9 

darunter untere 20 Prozent der Haushalte  6,8  44,7  43,2 

Anteil belastete Haushalte (in Prozent) mit Senkung Haushaltsnettoeinkommen

> 0,5 Prozent  51,2  16,5  32,9 

darunter untere 60 Prozent der Haushalte  53,2  17,0  27,2 

darunter untere 20 Prozent der Haushalte  44,8  16,3  17,7 

> 1,0 Prozent  16,6  4,4  8,3 

darunter untere 60 Prozent der Haushalte  21,8  5,8  8,7 

darunter untere 20 Prozent der Haushalte  26,1  7,9  8,5 

Veränderung Gini-Koeffizient
1) 3)

 in Prozent  0,15 - 0,23 - 0,30 

Veränderung Armutsrisikoquote
2) 3)

 in Prozent  1,08 - 0,51 - 0,44 

1) Bedarfsgewichtetes Haushaltsnettoeinkommen.

3) Bedarfsgewichtet mit der neuen OECD-Skala.

Quelle: Mikrosimulationsanalysen mit dem Sozio-oekonomischen Panel (SOEP), v37.

2) Anteil der Bevölkerung mit weniger als 60 Prozent des mittleren bedarfsgewichteten 

Haushaltsnettoeinkommens.

Quelle: Stefan Bach u.a. (2024): CO2-Bepreisung: Klimaprämie zügig einführen, bei höheren Einkommen abschmelzen. 

DIW Wochenbericht Nr. 42/2024.

https://www.diw.de/de/diw_01.c.917856.de/publikationen/wochenberichte/2024_42_1/.html


Abschmelzung Klimaprämie bei mittleren Einkommen

Zielsetzung

Vollständiger Erhalt der Klimaprämie bis zu mittleren Einkommen

Vollständiger Abbau der Klimaprämie bei hohen Einkommen

Abschmelzungsstrategie

Sondertarif: Klimaprämie wird bei mittleren Einkommen über 
Einkommensintervall linear abgeschmolzen (Vermeidung „Fallbeileffekt“)

Verwendung des Nettoeinkommens pro Person im Haushalt, 
abgeleitet aus Informationen der Einkommensteuerveranlagung oder 
Lohnsteuerverfahren:

• Steuerlich erfasste Einkünfte, einschl. sämtlicher Alterseinkünfte, 
steuerfreier Lohnersatzleistungen, Elterngeld, Kindergeld

• abzüglich sämtlicher Sozialbeiträge/Vorsorgeaufwendungen sowie 
Lohnsteuer/Einkommensteuer und Solidaritätszuschlag 

• geteilt durch (bedarfsgewichtete) Personenzahl
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Quelle: Stefan Bach u.a. (2024): CO2-Bepreisung: Klimaprämie zügig einführen, bei höheren Einkommen abschmelzen. 

DIW Wochenbericht Nr. 42/2024.

https://www.diw.de/de/diw_01.c.917856.de/publikationen/wochenberichte/2024_42_1/.html


Sondertarif: Abschmelzfunktion

Orientierung am Medianeinkommen

Bedarfsgewichtetes Haushaltsnettoeinkommen 

(OECD-Skala)

Geschätztes Medianeinkommen 2024: 

30.000 Euro/Jahr (2.500 Euro/Monat)

Einkommensintervall

Abschmelzung über Intervall von 10.000 Euro

Linearer Abbau der Klimaprämie zwischen 

25.000 und 35.000 Euro/Jahr
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Besteuerung oder Abschmelzung einer Klimaprämie von 150 Euro im Jahr

bei sozialversicherungspflichtigen Arbeitnehmern mit Standardabzügen bei der Einkommensteuer, 2024

Quelle: Eigene Berechnung. 

Klimaprämie nach Abschmelzung: Linearer Abbau der Klimaprämie über ein Nettoeinkommen von 25000 bis 35000 Euro im Jahr (Nettoeinkommen von 

2083 bis 2917 Euro im Monat). 

Nettoeinkommen: Steuerlich erfasste Einkünfte abzüglich Sozialbeiträge und vergleichbare Vorsorgeaufwendungen sowie abzüglich Lohn- bzw. 

Einkommensteuer.

Klimaprämie nach Besteuerung: Besteuerung der Klimaprämie als zusätzliche Einkünfte, Einkommensteuerrecht 2024.
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Belastungen (+) der privaten Haushalte durch die CO2-Bepreisung des 20261)

und Entlastungen (-) durch Klimaprämie von 124 Euro/Jahr/Person, CO2-Kostenaufteilung 

in Prozent des Haushaltsnettoeinkommens2)

  1) Einschließlich Mehrwertsteuer. Energieverbrauch und Einkommen fortgeschrieben auf 2024. 

  2) Bedarfsgewichtetet mit der neuen OECD-Skala, bezogen auf die Bevölkerung in Privathaushalten.

  Für insgesamt: Box-Plot: 25% bis 75%-Perzentil. Whisker-Plot: 2,5% bis 97,5%-Perzentil. +: Median, 50%-Perzentil.

  Quelle: Mikrosimulationsanalysen mit dem Sozio-oekonomischen Panel (SOEP), v37.
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